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Aspekte eigenen Lebens in der Postmoderne 
Thesen zu Möglichkeiten und Zwängen eigenen Lebens 

Das eigene Leben, das die Menschen in hochdifferenzierten Gesellschaften führen, bietet nach Auf-
fassung des Soziologen »Ulrich Beck (1944-2015) bis dahin nicht gekannte Möglichkeiten. Zu-
gleich zwingt es den Menschen aber auch dazu, das eigene Leben unter den gesellschaftlichen 
Rahmenbedingungen der Postmoderne selbst aktiv zu gestalten, auch wenn es noch immer von 
"Unvereinbarkeiten, den Ruinen der Traditionen, dem Gerümpel der Nebenfolgen" (1995, S. 9) 5 

mitgeprägt ist. 

Die Entwicklungsprozesse, die dahin führten und die Zukunft auf unabsehbare Zeit mitbestim-
men, werden mit dem Begriff der Individualisierung bezeichnet. Im Kern bestehen diese Prozesse 
darin, dass sich bestimmte industriegesellschaftliche Lebensformen (Klasse, Schicht, Geschlech-
terrolle oder Familie) auflösen und abgelöst werden durch Lebensformen, in denen die Indivi-10 

duen ihre Biografie selbst herstellen, inszenieren und selbst aktiv zusammenschustern müssen. 
Die "normale" Biografie wird auf diese Weise zu einer Wahl- bzw. zu einer Bastelbiografie. 

Zum "eigenen Leben" in der Postmoderne hat Beck 15 Thesen formuliert. (Ulrich Beck Eigenes 
Leben 1995, S.9-15) Von diesen Thesen sind hier acht ausgewählt worden- 

• In der hochdifferenzierten Gesellschaft entstehen der Zwang und die Möglichkeit, ein ei-15 

genes Leben zu führen. 
• Das eigene Leben ist kein selbstbestimmtes Leben, das nur dem eigenen Ich und seinen 

Vorlieben verpflichtet ist. 
• Das eigene Leben ist durch und durch abhängig von Institutionen, die an die Stelle binden-

der Traditionen getreten sind und fordern, das eigene Leben selbst zu organisieren.  20 

• Die "normale" Biografie eines Menschen wird zu einer Wahlbiografie, Bastelbiografie, Ri-
sikobiografie, Bruch- oder Zusammenbruchsbiografie.  

• Das eigene Leben ist ein Leben mit der Verpflichtung zur Aktivität. 
• Gesellschaftliche Krisen werden auf das eigene Leben bezogen und von den einzelnen als 

individuelle Krisen erfahren. 25 

• Das eigene Leben ist  enttraditionalisiertes Leben. 
• Das eigene Leben ist das Diesseits-leben, dem der Tod das endgültige Ende setzt..

Arbeitsanregungen: 

1. Setzen Sie sich mit den oben genannten Thesen auseinander  und erläutern Sie dabei unter 
Berücksichtigung von Beispielen, was Sie für das eigene Leben an sich und ihr persönliches 
Leben bedeuten. Zeigen Sie dabei auf, inwiefern sich das eigene Leben der Postmoderne on 
dem Verständnis menschlichen Lebens in früheren Zeiten unterscheidet. 

2. Was bedeutet es Ihrer Ansicht nach, wenn Beck davon spricht, dass es heutzutage ganz "nor-
mal" ist, wenn Menschen ihre eigene Biografie zusammenbasteln (Wahlbiografie, Bastelbio-
grafie), dafür aber auch die Risiken dafür tragen müssen (Risikobiografie) und für etwaige 
persönlich negative Folgen mit einer individuellen Bruch- oder Zusammenbruchsbiografie zu 
"bezahlen" haben. 
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